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B e g r ü n d u n g 
zum Bebauungsplan Nr . 7 (Sierßer Weg) 
- Ortschaft Schmedenstedt -
der Stadt Peine --------------------------

1. Erfordernis der Planaufstellung 
Die Ortschaft Schm.edenstedt - überwiegend landwirtschaft­
lich struktuTiert- hat in der Siedlungsfunktion der Stadt 
Peine die Aufgabe der Eigenentwickl ung . 

Die noch vor der Gemeindeneugliederung durch Bauleit ­
planverfahren bereitgestellten Flächen für die Siedlungs­
entwicklung der damals selbständigen Gemeinde sind heute 
restlos bebaut . 

Vereinzelt im Ort noch vorhandene ,hofnahe Weideflächen 
oder größere Hausgärten der landwirtschaftlichen Betriebs­
stellen müssen diesen aus funktionalen Gründen erhalten 
bleiben; sie sind für die Siedlungsentwicklung auch nicht 
geeignet. In bezug auf Immissionen könnte hier einer Wohn­
nutzung nicht der berechtigte Schu t z eingeräumt wer den. 

Der Bebauungsplan ist aus dem Flächennutzungsplan entwickelt 
worden . 

Die Planung ist den Zielen der Raumordnung und Landesplanung 
- bekanntgegeben durch das Landesplanerische Rahmenprogramm 
vom 14. 10.1976- angepaßt. 

Nach diesen Zielen hat die Stadt Peine als Mittelzentrum 
und Schwerpunktort im Schwerpunktraum Braunschweig u . a . die 
Aufgabe zur Sicherung und Entwickl ung von umfangreichen Wohn­
gebieten für den Zuzug von außen und für die Eigenentwicklung 
der Ortstei l e . 

Zur Verwirklichung dieser Aufgabe sind für die Ortschaft 
Schmedenstedt im Flächennutzungsplan das Gebiet dieses Bebau­
ungsplanes sowie eine Fläche am westlichen Ort srand als 

--äTlgemeine Wohngebiete dargestellt. 

3 . Bestehende Rechtsverhältnisse 
Der räumliche Geltungsbereich liegt außerhalb der i m Zusammen­
hang bebauten Ortsteile . Bau- und planungsrechtliche Fest ­
setzungen bestehen bisher nicht. 

In der nordwestlichen Ecke des Planungsgebietes befindet 
sich eine Trafostation der HASTRA. 

Einbezogen in den Geltungsbereich ist der vom Sierßer Weg 
in südliche Richtung in die Feldmark führende Wirtschaftsweg. 
Die übrige Fläche wird landwirtschaftlich genutzt. 
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4 . Der Bestarid innerhalb und außerhalb des Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes 
Das Planungsgebiet schließt etwa höhengleich an die vorhan­
denen Wohngebiete an. Abgesehen von nur geringfügigen Höhen­
unterschieden innerhalb des Gebietes liegt das gesamte Gelände 
ca. 77,5 m über NN . 

Die Boden- und Untergrundverhältnisse können sowohl für die 
Bebauung als auch für die Vegetation als gut bezeichnet wer­
den . 

Das Ausgangsgestein bilden hier meist kiesige Mittel - bis 
Grobs·ande unter ein er schwachen Schicht Sandlöß, aus der sich 
im Oberboden Parabraunerde über l ehmigen Schluffentwickelt 
hat. 

Das Planungsgebiet ist unbebaut . Westlich und nördlich grenzen 
bebaute Kleinsiedlungsgebiete an; südlich und östlich Acker­
flächen. 

Nordöstlich in einem Abstand von 300 m verlaufen die Bundes­
straße 65 und eine 220 kV-Freileitung. Parallel zu dieser sind 
zwei weitere geplant (110 kV und 380 kV). 

In einer Entfernung von 500 m (Pomrnernwe~ . I Danziger Straße) 
befindet sich e i n 884 qm großer öffentlicher Kinderspielplatz , 
der ein Spielangebot für die verschiedenen Altersgruppen be­
reitstellt und den Bedarf aus diesem Planungsgebiet und eines 
weiteren Einzugsbereiches abdeckt . 

Nach der Kinderspielplatzentwicklungsplanung ist ein weiterer 
Zentralspielp l atz in Nachbarschaft zur Schule vorgesehen. 
Dieser Platz wird dann das Spielangebot speziell für die Alters­
gruppe der sieben- bis zehn jährigen Kinder wesentlich erweitern. 
Hier soll auch der Gruppe 11/14 ein altersgerechtes Spielange­
bot vorgehalten werden., was auf dem vorhandenen Spielplatz nicht 
ausreichend vorhanden ist. 

Ladengeschäfte zur Versorgung der Bevölkerung mit Gütern des 
täglichen Bedarfs sind im Ort vorhanden. 

Bushaltestellen des öffentlichen Nahverkehrs befinden sich an 
der Feiner Straße und am Südring. 

5 . .Erschließung und Versorgung 
Das Planungsgebie t wird durch eine Stichstraße mit Wendehammer 
erschlossen. Diese hat über den Sierßer Weg Anschluß an die 
Bundesstraße 65 und die Kreisstraße 23 . 

Für den Besucherverkehr sind am Wendehammer öffentliche Park­
plätze festgesetzt . 

Die Versorgung des Gebietes mit Trinkwasser und elektrischer 
Energie ist durch entsprechende Erweiterung der vorhandenen 
Leitungsnetze gesichert. 

Die Entwässerung des Gebietes erfolgt im Trennsystem. Zur Auf­
nahme der Abwässer werden Kanäle mit folgenden Durchmessern 
verlegt: 
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Regenwasser 
Schmutzwasser 
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= 300 mm 
= 200 mrn. 

Die Oberflächenwässer werden über den Sierßer Weg dem nahe ­
gelegenen Vorflutgraben zugeleitet. 

Das Schmutzwasser wird über den vorhandenen Sammler zur Klär ­
anl age am Ilseder Weg ge l eitet , wo es gereinigt und in die 
Pisser abgeleitet wird. 

Der Sammler und die Vorfluter sind so dimensioniert , daß sie 
die zusätzlichen Abwasser ohne Schwierigkeiten aufnehmen 
können . 

6. Bauliche und sonstige Nutzung 
Der vorhandenen Ortsstruktur und den Bedürfnissen der Bevöl ke­
rung hier im ländlichen Raum entsprechend i st für das Gebiet 
eine aufgelockerte, eingeschossige Einzelhausbebauung vorge­
sehen. 

Der durch das Planungsgebiet verlaufende Wirtschaftsweg wird 
in diesem Bereich aufgehoben und den angrenzenden Baugrund­
stücken zugeschlagen ; er endet an der südlichen Grenze des 
Geltungsbereiches. 

Die Erschließung der an diesen Wi ttschaftsweg angrenzenden 
landwirtschaftlichen Flächen bleibt durch die vorhandenen Zu­
fahrten über den Finkenweg und den Friedhofsweg gesichert. 

Erschwernisse der Bewirtschaftung der Flächen treten durch 
die Schließung dieser Zufahrt zum Sierßer Weg n i cht ein. 

7. Planungsstatistik 

7. 1 Größe des Planungsgebietes 

7. 2 Größe des Brutta-Baugebietes 
unter Einbeziehung der ha l ben Breite 
des Sierßer Weges 

7. 3 Erschließungsflächen 
-

7.3 .1 Straßen/Wege 

Bezeichnung Querschnitt Länge 
m m 

vorhanden 
Sierßer Weg 10,28/2 106 
geplant 
Stichstraße 5 , 80 73 

Wendehammer 

7.3 . 2 Parkplätze 4 Stück 
1 

1, 0500 ha 

1,1 045 ha 

Fläche 
ml. 

545 

423 
185 

52 
205 

Die Erschließungsflächen betragen mithin ca . 11 % des Brutto­
Baugebietes. 
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7.4 Größe des Netto- Baulandes 0,9840 ha 

7.5 Besiedlungsdichte 

7.5.1 Netto-Wohndichte 

geplant sind: 15 Einfamilienhäuser 
3 Einliegerwohnungen 

18 = 18 WE/ha Netto-Bauland 0,9840 

15 WE 
3 WE 

18 WE 

7.5.2 Brutto- Wohndichte 

18 
-71-. ""l 0=4-.-5:::----->:::::. 11WE/ha Brutto-Bauland 

Unter Zugrundelegung von 2,5 Personen/WB können 
45 Personen im Planungsgebiet wohnen . 

7.5. 45 
"o-'-,=9=8 .. 4=o-- = 46 Personen/ha Netto- Bauland 

(Besiedlungsdichte) 

7 . 6. 

7. 7. 

8. 

9. 

Ruhender Verkehr 
Entsprechend dem Bedarf können Gar.agen oder Stellplätze 
auf den Grundstücken errichtet werden. 

Für 1 8 geplante WE sind 4 Parkplätze fes.tgesetz t. 

Flächenanteile am Brutto- Baugebiet 
(Zusammenstellung) 

Brutto-Baugebiet 1 . 104 5 ha = 

Ers~hließungsflächen 0,1205 ha = 

private Baugrundstücke 0,9840 ha = 

Kostenschätzun~ 
Die der Gemein e voraussichtlich durch die vorgesehenen 
städtebaulichen Maßnahmen entstehenden Kosten betragen 

-ca . -2ao:oöO, - DM. Ihre Verteilung ist durch Ortssatzung 
geregelt. 

Planverwirklichung und Folgeverfahren 

Das Planungsgebiet wird durch private Bodenordnung der 
Nutzung zugeführt. In Vorgesprächen mit den Beteiligten 
ist bereits grundsätzliche Einigung erzielt· worden . 

100 % 

11 % 

89 % 

Durch die den Wünschen des Grundeigentümers entgegenkommende 
Planung ist anzunehmen, daß die Verwirklichung insoweit 
ohne Schwier i gkeiten durchzuführen sein wird . 
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Die Gemeinbedarfsflächen zur Anlegung der Erschließungs ­
straße geht in das Eigentum der Stadt Peine über . 

Peine, den 10 .7. 1980 

···---·-·---------


